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M
L

P
D

 ihren M
itgliedern unm

öglich
m

ach
en

,B
esch

lü
sse der IG

M
 m

it-
zutragen

,h
ätte B

erth
old H

uber n
ie-

m
als als aktives Parteim

itglied zu-
gleich

 
jah

relan
g 

G
ew

erksch
afts-

fun
ktion

är sein
 kön

n
en

.
F

ü
r die K

arriere in
 der G

ew
erk-

sch
aft h

at B
erth

old H
uber n

ich
t n

ur
die Perspektive des Sozialism

us ver-
raten

,son
dern

 ist dazu übergan
gen

,
ih

n
 aktiv zu

 bekäm
p

fen
.B

erth
old

H
uber sollte aufhören,sich als A

nti-
kom

m
un

ist über die H
erbeifüh

run
g

solch
er B

esch
lü

sse bei w
em

 au
ch

im
m

er anzubiedern.F
ür solche A

m
-

bition
en

 ist die E
in

h
eit der G

ew
erk-

sch
aft zu bedeuten

d.
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Der 
undem

okratische
U

nvereinbarkeits-
beschluss gegen
die M

LPD m
uss 

zurückgenom
m

en
w

erden
E

s ist sich
er kein

 Z
u

fall,dass der
IG

-M
etall-V

orstan
d gerade jetzt die

U
V

B
 gegen

 die M
L

P
D

 versch
ärft,

w
o die K

risen
h

aftigkeit u
n

d die
U

n
tau

glich
keit des K

ap
italism

u
s,

die grun
dlegen

den
 B

edürfn
isse der

M
en

sch
h

eit zu befriedigen
,im

m
er

offen
sich

tlich
er w

erden
.D

as Still-
h

alteabkom
m

en
 un

d der Sch
m

use-
ku

rs der IG
M

-F
ü

h
ru

n
g m

it K
an

z-

lerin
 M

erkel un
d dem

 M
on

opolver-
ban

d B
D

I w
ird m

eh
r un

d m
eh

r an
der gew

erksch
aftlich

en
 B

asis kriti-
siert.M

it dem
 ein

geleiteten
 Taktik-

w
ech

sel zu
r rigorosen

 A
bw

älzu
n

g
der K

risen
lasten

 du
rch

 R
egieru

n
g

u
n

d M
on

op
ole fü

rch
ten

 die H
err-

sch
en

den
 in

 D
eutsch

lan
d zu R

ech
t

M
assen

käm
p

fe w
ie in

 G
riech

en
-

lan
d,die zu ein

er R
evolution

ierun
g

der M
assen

 beitragen
 kön

n
en

.D
es-

h
alb trifft der B

esch
lu

ss des IG
-

M
etall-V

orstan
ds au

ch
 alle K

olle-
gin

n
en

 u
n

d K
ollegen

,die sich
 fü

r
die G

ew
erksch

aften
 als K

am
p

for-
gan

isation
 ein

setzen
,

die w
ie die

1.
U

nvereinbarkeits-
beschlüsse im

 G
eist

des reaktionären KPD-
Verbots

Im
 G

eist des reaktionären K
P

D
-V

er-
bots von 1956 gibt es seit den 1970er
Jahren in der IG

 M
etall sogenannte

U
nverein

barkeitsbesch
lüsse (U

V
B

)
gegen

 
lin

ke 
O

rgan
isation

en
 

un
d

G
ruppierun

gen
,die dam

it zu „geg-
n

erisch
en

 O
rgan

isation
en

“ erklärt
w

erden
.W

er M
itglied ein

er dieser
O

rgan
isation

en
 ist bzw

.
ih

re A
kti-

vitäten unterstützt,kann danach oh-
ne U

ntersuchungsverfahren aus der
G

ew
erksch

aft ausgesch
lossen

 w
er-

den
.D

ie M
L

P
D

 un
d viele G

ew
erk-

sch
after un

d V
ertreter aus der de-

m
okratisch

en
 Ö

ffen
tlich

keit h
aben

gegen dieses R
elikt aus der Z

eit des
„K

alten K
rieges“ seit Jahren protes-

tiert.V
erschiedenste E

inzelgew
erk-

schaften w
ie V

er.di oder N
G

G
 haben

diese un
dem

okratisch
e P

raxis n
ie

übern
om

m
en

 un
d an

gew
an

dt,w
eil

sie undem
okratisch ist und die E

in-
heitsgew

erkschaft zerstört.
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Starke Einheits-
gew

erkschaften als
Lehre aus der
G

eschichte
M

it der E
in

h
eitsgew

erksch
aft au

f
an

tifasch
istisch

er G
run

dlage h
aben

kom
m

u
n

istisch
e,sozialdem

okrati-

keitsbeschlüsse gegen O
rganisatio-

nen der linken R
ichtung sind nicht

zeitgem
äß und deshalb aufzuheben.“

E
in

e M
eh

rh
eit stim

m
te zu,den

 A
n

-
trag als „M

aterial an den V
orstand“

zu überw
eisen

,n
ach

dem
 der Spre-

cher der A
ntragskom

m
ission erklärt

h
atte,es gelte „die gleiche A

rgum
en-

tation w
ie beim

 letzten A
ntrag“.D

ort
h

atte er erklärt:„E
in U

nvereinbar-
keitsbeschluss m

uss im
 D

etail bear-
beitet und vom

 V
orstand beschlossen

w
erden.D

eshalb heißt ,M
aterial an

den V
orstand‘ an dieser Stelle nicht,

dass w
ir inhaltlich strittig sind.W

ir
sind uns zu hundert P

rozent in die-
sem

 Saal inhaltlich einig.“ (N
ach

zu-
lesen

 im
 P

rotokoll,S.760 ff.) E
n

tge-
gen

 diesem
 klaren

 A
uftrag des G

e-

Stefan Engel,G
ötterdäm

m
erung über der 

„neuen W
eltordnung“,592 Seiten,Taschenbuch,

ISBN
 978-3-88021-357-9:14,80 Euro

Stefan Engel,Bürgerliche politische Ö
konom

ie
vor dem

 Scherbenhaufen – Einige
Ergänzungen zur m

arxistisch-leninistischen
Krisentheorie,52 Seiten,
ISBN

 978-3-88021-373-9:2,00 Euro

Buch und Broschüre arbeiten unter anderem
heraus,w

ie heute das internationale Finanz-
kapital seine allseitige D

iktatur über die 
ganze W

elt organisiert hat.U
nd w

ie diese
D

iktatur m
itsam

t ihren Krisen revolutionär
beseitigt und durch die vereinigten sozialisti-
schen Staaten der W

elt abgelöst w
erden

kann.

D
ie B

ro
sch

ü
re

als aktuelle
Ergänzung zu den neuen Fragen,die die Krise
aufw

irft …

…
 um

 die heutige kom
plizierte Situation 

zu verstehen und zu verarbeiten!

Verlag N
euer W

eg,Alte Bottroper Str.42,
45356 Essen,verlag@

neuerw
eg.de

W
ebshop:w

w
w

.people-to-people.de

D
as B

u
ch

m
it der

H
intergrundanalyse zur größten

W
eltw

irtschafts- und Finanzkrise
des Kapitalism

us.Sie hat sich
seither Seite für Seite bestätigt.

M
L

P
D

 die P
olitik der U

n
terord-

n
u

n
g der G

ew
erksch

aften
 u

n
ter

das K
risen

m
an

agem
en

t von
 R

egie-
run

g un
d M

on
opole ableh

n
en

 un
d

ein
e gesellsch

aftlich
e P

ersp
ektive

such
en

.W
ir fordern

 den
 IG

-M
etall-

V
orstan

d 
au

f,
im

 
In

teresse 
der

M
illion

en
 G

ew
erksch

aftsm
itglieder

un
d der Stärkun

g der IG
 M

etall als
K

am
p

forgan
isation

 den
 u

n
dem

o-
kratisch

en
 

U
n

verein
barkeitsbe-

sch
lu

ss gegen
ü

ber der M
L

P
D

 zu
-

rückzun
eh

m
en

 un
d dem

 B
esch

luss
der D

elegierten
 des 21.

G
ew

erk-
sch

aftstags en
dlich

 n
ach

zu
kom

-
m

en
.

sch
e,ch

ristlich
e un

d parteilose G
e-

w
erkschafter nach dem

 II.W
eltkrieg

die L
eh

ren
 aus dem

 Fasch
ism

us ge-
zogen

.Im
 W

idersp
ru

ch
 dazu

 h
ielt

der IG
-M

etall-V
orstand an den U

V
B

fest un
d w

an
dte sie seit dem

 in
 den

1980er Jah
ren

 aussch
ließlich

 gegen
die M

L
P

D
 an

.
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21.G
ew

erkschaftstag
der IG

 M
etall w

ill 
UVB abschaffen

A
uf dem

 21.G
ew

erksch
aftstag der

IG
 M

etall 2007 w
urden

 w
ie auf ver-

gan
gen

en
 

G
ew

erksch
aftstagen

au
ch

,A
n

träge zu
r A

u
fh

ebu
n

g der
U

V
B

 gestellt.Z
ur B

eratun
g lag der

A
n

trag aus C
h

em
n

itz vor,in
 dem

 es
un

ter an
derem

 h
eißt:„U

nvereinbar-



w
erksch

aftstags h
at der IG

-M
etall-

V
orstan

d au
f sein

er S
itzu

n
g am

9.2.2010 besch
lossen

,„den U
nver-

einbarkeitsbeschluss gegenüber der
M

L
P

D
 aufrechtzuerhalten und die

M
L

P
D

 w
eiterhin als gegnerische O

r-
ganisation einzustufen.“ Selbsth

err-
lich

 setzt sich
 der IG

-M
etall-V

or-
stan

d dam
it ü

ber die D
elegierten

des 21.G
ew

erksch
aftstags h

in
w

eg.

4
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Für G
ew

erkschaften
als Kam

pf-
organisationen

A
ls A

rbeiterpartei 
setzt 

sich
 

die
M

L
P

D
 kon

sequen
t für stark

e
G

e-
w

erksch
aften

 als K
am

pforgan
isa-

tion
en

 zu
r V

erteid
igu

n
g u

n
d

 V
er-

besseru
n

g der L
oh

n
- u

n
d A

rbeits-
b

ed
in

gu
n

gen
 ein

.
In

 diesem
 Sin

n
sind G

enossinnen und G
enossen der

M
L

P
D

 seit Jah
rzeh

n
ten

 in
 den

 G
e-

w
erkschaften aktiv,haben Tausende

von
 M

itgliedern
 für die G

ew
erk-

schaften gew
onnen,V

ertrauenskör-
per m

it aufgebaut und sich als unbe-
stechliche betriebliche und gew

erk-
schaftliche F

unktionäre den R
espekt

und das V
ertrauen ihrer K

olleginnen
und K

ollegen erw
orben.D

ie w
ichtig-

sten A
rbeiterkäm

pfe in D
eutschland

sind untrennbar m
it dem

 N
am

en der
M

L
P

D
 verbun

den
 w

ie z.B
.der A

r-
beitskam

pf 
der 

Stah
larbeiter 

in
R

heinhausen 1987/88 oder der O
pel-

Streik in B
ochum

 2004,der gem
ein-

hin der M
L

P
D

 zugerechnet w
ird.W

ie
passt das alles m

it einer angeblichen
G

ew
erksch

aftsfein
dlich

keit 
der

M
L

P
D

 zusam
m

en?
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Für konzernw
eite

Käm
pfe über

Ländergrenzen 
hinw

eg
D

ie 
In

tern
ation

alisieru
n

g 
der

P
roduktion hat den K

onkurrenz-
druck auf die A

rbeiter verschärft.
D

arau
s ergeben

 sich
 n

eu
e A

n
-

forderu
n

gen
 

an
 

die 
G

ew
erk-

sch
aften

 un
d es sin

d auch
 n

eue
O

rganisationsform
en notw

endig.
D

ie M
L

P
D

 u
n

terstü
tzt desh

alb
konzernw

eite K
äm

pfe der A
rbei-

ter über L
än

dergren
zen

 h
in

w
eg

un
d fördert Z

usam
m

en
sch

lüsse

kungen,nicht aber die U
rsachen be-

käm
pft w

erden.E
r rät den A

rbeitern
desh

alb,„auf ihr B
anner die revolu-

tionäre L
osung (zu)

schreiben: N
ie-

der m
it dem

 L
ohnsystem

!“
(K

.M
arx,

„L
ohn P

reis,P
rofit“).D

ie M
L

P
D

 ver-
tritt in

n
erh

alb der G
ew

erksch
aften

diese revolu
tion

äre R
ich

tu
n

g u
n

d
stößt 

dabei 
au

f 
ein

 
w

ach
sen

des
In

teresse in
 den

 B
etrieben

 un
d auf

der Straße.G
en

au das aber ist dem
IG

-M
etall-V

orstand ein D
orn im

 A
u-

ge! D
esh

alb giftet er beson
ders ge-

gen
 die w

issen
sch

aftlich
e N

otw
en

-
digkeit ein

er D
iktatur des P

roletari-
ats im

 Sozialism
us,w

ie sie von
 K

arl
M

arx als A
ltern

ative zu
r D

iktatu
r

der B
ourgeoisie begrün

det w
urde!

D
ie E

in
sch

ätzu
n

g von
 S

talin
 oder

M
ao T

setu
n

g kan
n

 gen
au

so w
en

ig
w

ie die A
n

erken
n

un
g un

d V
erteidi-

gun
g des K

apitalism
us in

 Form
 der

„freih
eitlich

-dem
okratisch

en

G
run

dordn
un

g“ zur V
oraussetzun

g
der M

itgliedsch
aft in

 der IG
 M

etall
gem

ach
t w

erden
.W

er dies w
ie der

IG
-M

etall-V
orstan

d m
ach

t,der zer-
stört die Ü

berparteilich
keit der G

e-
w

erksch
aft u

n
d verw

an
delt die IG

M
etall in

 ein
e staatstragen

de R
ich

-
tun

gsgew
erksch

aft.
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Verfassungsschutz,
reaktionäre und
faschistoide Kräfte als
Kronzeugen

Z
ur E

in
stufun

g der M
L

P
D

 als „geg-
n

erisch
e O

rgan
isation

“ ist sich
 der

IG
-M

etall-V
orstan

d n
ich

t zu sch
a-

de,au
ch

 u
ltrarech

te,dem
 fasch

is-
toiden

 L
ager zu

gerech
n

ete „W
is-

sen
sch

aftler“ als K
ron

zeugen
 an

zu-
fü

h
ren

.
O

rigin
alzitate au

s D
oku

-
m

en
ten

 
der 

M
L

P
D

 
w

erden
 

m
it

übelsten
 G

eh
eim

dien
stquellen

 ver-
m

isch
t.

D
ie V

erleum
dun

g der M
L

P
D

 als an
-

geblich
e „Sekte“ kom

m
t aus der Fe-

der des „B
u

n
desm

in
isteriu

m
s fü

r
V

erfassun
gssch

utz“ (B
fV

) un
d w

ird
u

n
ter an

derem
 dam

it begrü
n

det,
dass Stefan

 E
n

gel seit 1982 Partei-
vorsitzen

der ist.E
s ist allein

 Sach
e

der M
L

P
D

,w
en

 sie als V
orsitzen

den
w

äh
lt.Stefan

 E
n

gel ist seit 37 Jah
-

ren
 un

un
terbroch

en
 M

itglied ein
er

G
ew

erksch
aft.

N
ach

 sein
em

 A
u

s-
sch

luss aus der IG
 M

etall ist er aus
P

rotest gegen
 dieses un

dem
okrati-

sch
e V

orgeh
en

 um
geh

en
d von

 den
IG

 M
edien

,h
eute V

er.di,aufgen
om

-
m

en
 w

orden
.E

r ist seit sein
er Ju

-

Fortsetzung von S
.1

w
ie z.B

.den
 in

tern
ation

alen
 A

uto-
m

obilarbeiterratsch
lag.

D
er 

IG
-

M
etall-V

orstan
d sieh

t darin
 „K

on
-

kurrenzaktivitäten zu gew
erkschaft-

lich
en

 Strategien
“.W

en
n

 etw
as der

gew
erkschaftlichen Strategie w

ider-
sp

rich
t,dan

n
 ist es ein

e born
ierte

S
tan

dortp
olitik u

n
d die U

n
terord-

n
un

g der A
rbeiterin

teressen
 un

ter
die K

on
ku

rren
zfäh

igkeit der K
on

-
zern

e,n
ich

t aber der in
tern

ation
ale

Z
usam

m
en

sch
luss der A

rbeiter.
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Für ein vollständiges
und allseitiges
gesetzliches
Streikrecht

D
afür tritt die M

L
P

D
 seit 1974 ein

!
W

as in
 an

deren
 europäisch

en
 L

än
-

dern
 selbstverstän

dlich
 u

n
d zu

m

T
eil bereits europäisch

es R
ech

t ist,
n

äm
lich

 das R
ech

t auf Solidaritäts-
streiks,p

olitisch
e S

treiks u
n

d G
e-

n
eralstreik,ist in

 D
eutsch

lan
d ver-

boten
.

S
elbst 

gew
erksch

aftlich
e

S
treiks sin

d du
rch

 die R
ech

tsp
re-

ch
u

n
g gan

z en
g gefasst.

D
esh

alb
sin

d die A
rbeiter gezw

un
gen

,in
 be-

stim
m

ten Situationen selbständig zu
streiken

.F
ü

r die M
L

P
D

 als A
rbei-

terp
artei ist es selbstverstän

dlich
,

n
ich

t n
ur gew

erksch
aftlich

e Streiks
vorbeh

altlos zu un
terstützen

,son
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